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Liebe Leserinnen und Leser 

«Care ist Wirtschaft und Wirt-
schaft ist Care.» Diese These 
stellt die Wirtschaftsethikerin Ina 
Praetorius auf. Care heisst «Für-
sorge, Achtsamkeit, Obhut, Pfle-
ge». Carearbeit ist oft unbezahlt, 
etwa die Hausfrauenarbeit. Ohne 
Carearbeit gibt es keine Wirt-
schaft – weil es dann keine Men-
schen gibt.

Trotzdem wird Care- oder Haus-
frauenarbeit – und unbezahlte 
Arbeit generell – oft unterschätzt. 
Der Chef der Waffenschmiede 
Rheinmetall, Armin Papperger,  
zum Beispiel spottete, dass ukra-
inische Hausfrauen «die Bauteile 
von Drohnen in Küchen mithilfe 
von 3D-Druckern produzieren».

Präsident Selenskyj konterte so-
fort: Wenn jede ukrainische 
Hausfrau Drohnen bauen könne, 
dann könne sie auch Geschäfts-

führerin von Rheinmetall 
sein.

Lieber Herr Selenskyj, Sie 
haben recht: Wir Hausfrau-
en und alle, die unbezahlte 

Arbeit verrichten, arbeiten schon 
lange daran, die Welt am Laufen 
zu halten, in der Ukraine und 
darüber hinaus – und nicht zu-
letzt auch bei Actares!

Anne-Käthi Zweidler
Mitglied Arbeitsgruppe Pharma

Editorial



3

Mitglieder
Actares zählte Ende 2025 912 Mitglie-
der (60 weniger als im Vorjahr). Dabei 
handelt es sich um 890 natürliche und 
22 juristische Personen. Zusammen mit 
weiteren Gönnerinnen, Interessenten und 
Partnern zählte das von Actares gepfleg-
te Netzwerk 1183 Personen.

Mitgliederversammlung und Actares 
Forum
An der 25. ordentlichen Mitgliederver-
sammlung vom 24. September 2025 im 
Kongresshaus Biel wirkten 21 Personen 
mit. 17 Mitglieder hatten sich abgemel-
det. Die Versammlung behandelte die 
statutarischen Geschäfte und nahm alle 
Anträge des Vorstands ohne Gegenstim-
men an. 

Die bisherigen Vorstandsmit-
glieder wurden für eine weitere Amts-
dauer von einem Jahr gewählt.

Das 8. Actares Forum befasste 
sich mit der Frage, was es braucht, damit 
die Finanzbranche klima- und umwelt-
freundlicher wird – bessere Gesetze, 
innovative Technologien oder neue Ge-
schäftsmodelle? Es diskutierten Nicole 
Bardet (Alternative Bank Schweiz), Katja 
Brunner (Swiss Sustainable Finance) und 
Jan-Alexander Posth (ZHAW). Es mode-
rierte Alain Jeannet, ehemaliger Chefre-
daktor von «Bilan» und «L’Hebdo».

Freiwilligenarbeit
Im Berichtsjahr haben 31 ehrenamtlich 
tätige Actares-Mitglieder zusammen 
rund 1500 Stunden Freiwilligenarbeit 
geleistet, dies in den Bereichen Analy-
se, Dialog mit den Unternehmen, Votum 
an den Generalversammlungen, Stimm-
rechts-Service, Übersetzung, Vereins-
führung sowie sieben Arbeitsgruppen:
•	 Finanzmarkt (Dialog mit UBS, Swiss 

Re, Zurich; Leitung Nicolas 
Goetschmann)
•	 Pharma (Dialog mit Novartis 
und Sandoz; Leitung Rolf  
Kurath)
•	 Holcim (Leitung Beat  
Honegger)
•	 Nestlé (Leitung Claire Forel 
und Pierre Zwahlen)
•	 Klima (Leitung Michael 
Strauss)

•	 Groupe de vote (Leitung Roger Said)
•	 Groupe de réflexion (Leitung Pierre 

Zwahlen)
Das jährliche Treffen der Frei-

willigen fand am 16. Januar in Fribourg 
statt. Nach einem Rückblick auf die im 
Vorjahr gewonnenen Erkenntnisse beim 
Klima- und Umweltschutz präsentier-
te eine interne Experten-Gruppe die  
neue Toolbox «Natur/Biodiversität».  
Diese ermöglicht die Analyse der  
Natur-Strategien von schweizerischen 
Unternehmen in vier Dimensionen: öf-
fentliche Selbstverpflichtung, extern 
verifizierte Standortbestimmung, Plan 
zum Schutz der Natur und ihrer Wie-
derherstellung sowie Verankerung der 
Natur-Verpflichtungen in der Unterneh-
mensführung. Zweites Thema war die 
Anwendung der neuen Verordnung über 
die Klima-Berichterstattung in der Praxis 
von Actares.

Die Groupe de réflexion traf 
sich an einem heissen Juni-Nachmittag 
in Lausanne und am 12. November an 
einer Video-Konferenz. Sie aktualisierte 
die Abstimmungskriterien und ergänzte 
nach der Fusion mit der Gruppe Klima 
ihren Auftrag. Die Groupe de réflexion 
ist zuständig für die Erarbeitung stra-
tegischer Positionen und Instrumente 
zuhanden des Vorstands. So sorgt sie 
dafür, dass die Abstimmungskriterien 
relevante Themen und Anliegen abbil-
den und die aktuelle Rechtslage berück- 
sichtigen. Zudem recherchiert die Grup-
pe zu Querschnittsthemen (zum Beispiel 
Klima, Natur, Digitalisierung oder Regu-
lierung).

Geschäftsstelle
Ende 2025 arbeiteten in der Geschäfts-
stelle Bern zwei festangestellte Perso-
nen:
•	 Roger Said, lic. phil., MSc,  

Geschäftsführer (100 %)
•	 Tatiana Schranz, Kauffrau EFZ,  

Finanzen und Administration (60 %)

Vorstand
Mitglieder des Vorstands waren Ende 
2025:
•	 Rolf Kurath, Jurist, Organisations-

entwickler, Hirzel ZH (seit 2019, Prä-
sident)

•	 Beat Honegger, Wirtschaftshistoriker, 
Journalist, Zürich (seit 2016, Vize-
präsident)

•	 Alexandra Bonnafy, Juristin, Fribourg 
(seit 2024)

•	 Frank van Pernis, lic. oec., Überset-
zer, Bassersdorf ZH (seit 2023)

•	 Pierre Zwahlen, Politologe, NPO-
Manager, Kantonsrat, Lausanne (seit 
2024)

Der Vorstand hat sich an sechs 
Sitzungen mit den Geschäften des Ver-
eins befasst (davon zwei per Zoom-Vi-
deokonferenz). Im August und Septem-
ber wurden hundert Mitglieder persönlich 
kontaktiert. Daraus resultierten wertvolle 
Anregungen, Angebote zur Mitarbeit in 
einer Arbeitsgruppe und knapp 20 Ver-
längerungen der Mitgliedschaft. Zudem 
hat der neue «5000er-Club» die Über-
brückungsfinanzierung zur Erschliessung 
neuer Ertragspotenziale sichergestellt: 
Acht Mitglieder haben uns für die Jahre 
2026, 2027 und 2028 je 5000 Franken 
Spenden zugesichert.

Vereinstätigkeit
Als ESG-Stimmrechtsberater bietet 
Actares den schweizweit einzigartigen 
SPI-Stimmrechts-Service für Privatper-
sonen, das Klima-Assessment für die 
20 Unternehmen im Swiss Market Index 
plus Sandoz sowie Öffentlichkeitsarbeit 
zur Umwelt-, Klima- und Sozialverant-
wortung von in der Schweiz kotierten 
Unternehmen an.

In der letzten Generalversamm
lungssaison wurden über 500 Abstim-
mungspositionen für 20 SMI-Unter-
nehmen erarbeitet, mit einem Ja-Anteil 
zwischen 0 % (bei den langfristigen va-
riablen Vergütungen) und 100 % (Ge-
winnverwendung). Im Berichtsjahr wurde 
zudem der Dialog mit den Spitzen von 
sieben Unternehmen fortgesetzt.

Danke für Ihre wertvolle Unterstützung
Gut 300 langjährige Gönnerinnen und 
Gönner finanzieren zusammen mit un-
seren Mitgliedern seit 26 Jahren unsere 
Arbeit. Sie ermöglichen es uns, für den 
richtigen Umgang der Konzerne mit der 
Umwelt und den Menschen einzutreten. 
Vielen Dank dafür.

Organisation

Rolf Kurath, 
Präsident
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Dialog auf  
Augenhöhe

2025 hat Actares an acht Generalver-
sammlungen das Wort ergriffen. Mit 
sieben Unternehmen führte Actares  
einen direkten Dialog: Novartis, Sandoz, 
Nestlé, Holcim, UBS, Zurich Insurance 
Group und Swiss Re. Der Dialog mit den 
Unternehmen ist – neben der Vertretung 
der Aktienstimmen von Mitgliedern – das 
Kerngeschäft von Actares. 

Der Unternehmensdialog wird  
in erster Linie getragen durch die  
Arbeitsgruppen Pharma, Finanzmarkt, 
Nestlé und Holcim. Mit drei Unterneh-
men haben sich Arbeitsgruppen 2025 zu 
einem persönlichen Gespräch getroffen. 

Sandoz: Antibiotika und Sorgfalts-
pflichten
Bei Sandoz wurde die Arbeitsgruppe 
Pharma vom Verwaltungsratspräsiden-
ten Gilbert Ghostine und seinem Team 
empfangen. Das Gespräch drehte sich 
um die Verantwortung von Sandoz im 
Umgang mit der sich zuspitzenden Ge-
sundheitskrise als Folge der Antibiotika-
Resistenz, das Geschäft im Markt der 
Russischen Föderation, die Versorgungs-
engpässe, die Vergütung des Manage-
ments sowie den Umgang mit den Sorg-
faltspflichten in den Bereichen Klima, 
Natur und Lieferketten. Einig waren sich 
die Anwesenden, dass der Staat mehr 

tun muss, um die Entwicklung neuer An-
tibiotika zu fördern. Uneinigkeit bestand 
hingegen bei den aus Sicht von Actares 
zu hohen Löhnen der Geschäftsleitung. 
Auf Einladung des Verwaltungsratspräsi-
denten soll der Dialog im folgenden Jahr 
fortgesetzt werden. 

Novartis: Medikamentenpreise und 
Gesellschaft
Lutz Hegemann, President Global Health 
and Swiss Country Affairs, war der Ge-
sprächspartner der Arbeitsgruppe Phar-
ma bei Novartis. Es ging unter anderem 
um den Preisfindungsprozess für Medi-
kamente. Novartis beklagt seit längerem, 
dass das Bundesamt für Gesundheit den 
Prozess zu aufwändig gestalte, weswe-
gen die Schweiz schlechter und langsa-
mer mit innovativen Produkten versorgt 
werde als andere Staaten. Die Actares-
Vertretung hielt dagegen, dass das Un-
ternehmen gesellschaftliche Interessen 
stärker berücksichtigen solle – schliess-
lich profitiere es von staatlicher Grundla-
genforschung, qualifizierten Arbeitskräf-
ten und dem Patentschutz. 

Nestlé: gesunde Ernährung und weni-
ger Abfall
Die Arbeitsgruppe Nestlé traf sich mit 
dem neuen CEO Philipp Navratil und 

weiteren Führungsleuten des Unter-
nehmens. Im Gespräch bekräftigte das 
Nestlé-Team den Willen, sich für die 
Gesundheit der Konsumentinnen und 
Konsumenten einzusetzen und bezüglich 
Plastik und Verpackungen eine Kreislauf-
wirtschaft anzustreben. Für Actares liegt 
bei beiden Themen noch einiges im Ar-
gen. Auch deswegen regte die Actares-
Vertretung an, dass die Abstimmung über 
den Nachhaltigkeitsbericht bindend sein 
solle. Die Nestlé-Vertretung lehnte dies 
jedoch ab, aus Furcht vor einer Spaltung 
des Aktionariats in dieser Frage. 

Der direkte Kontakt mit Unternehmen beruht auf Vertrauen 
und Langfristigkeit. Dies macht es möglich, wichtige Themen 
wiederholt und vertieft zu behandeln. 



Erfolgsrechnung.
Bei den Einnahmen verzeichnen wir im Vergleich zu 2021 
eine Zunahme von 19 Prozent. Dieses erfreuliche Ergebnis 
ist grösstenteils auf die Fundraising-Kampagne (CHF 45’397) 
sowie auf die finanzielle Unterstützung, die wir für unsere Jubi-
läumsveranstaltungen erhalten haben (CHF 32’000), zurückzu-
führen. Allerdings sieht es bei den regelmässigen Erträgen von 
Actares weniger rosig aus: Die Erträge aus den Mitgliederbei-
trägen gingen um 6 Prozent zurück, diejenigen aus Spenden um  
11 Prozent. Die Zukunft ist daher ungewiss.

Insgesamt haben wir die Ausgabenseite gut unter 
Kontrolle, auch wenn einige Posten eine Zunahme aufweisen. 
Dies lässt sich wie folgt erklären:
•	 Zuerst sei auf den geringeren Personalaufwand hingewie-

sen, der aus dem Abgang der Kommunikationsverantwort-
lichen, Karin Landolt, resultiert.

•	 Der wesentlich höhere Verwaltungsaufwand ist insbeson-
dere auf die Honorare zurückzuführen, die durch die Orga-
nisation von Veranstaltungen im Rahmen unserer Jubiläen 
entstanden sind (CHF 13’663), die jedoch durch Sponso-
ringbeiträge gedeckt wurden.

•	 Der höhere Aufwand für Aktivitäten wurde von drei grossen 
Posten verursacht: unseren Jubiläumsfeiern in Zürich und 

Genf, die aber ebenfalls aus Sponsoringbeiträgen finan-
ziert wurden, den Kosten für die Fundraising-Kampagne 
(CHF 9’300 abzüglich Sponsoringbeitrag von CHF 7’000) 
sowie den Beratungskosten für das Projekt Move (Lö-
sungssuche für die Zukunft von Actares, CHF 14’970 ab-
züglich Sponsoringbeitrag von CHF 5’000).

Das Jahr schliesst mit einem Verlust von CHF 9’377. 
Der Vorstand hat beschlossen, Reserven in Höhe von  
CHF 7’000 aufzulösen, damit wir in der Bilanz kein negatives  
Eigenkapital ausweisen.

Bilanz
Unsere Bilanz fällt gegenüber dem Vorjahr um 22 Prozent tiefer 
aus, wobei die Abnahme unserer flüssigen Mittel offenkundig 
ist. Actares braucht Hilfe in Form von neuen Mitgliedern und 
von Spenden, um die Leistungen weiterhin erbringen zu können. 
Unser Projekt Move soll diese Entwicklung begünstigen.

Die Jahresrechnung wurde perfekt geführt und wir 
danken Roger Said und Diana Gigova, die sich gewissenhaft 
und mit Hingabe um das Tagesgeschäft kümmern.

Finanzbericht 
2022

Erfolgsrechnung 2022 2021 Bilanz 2022 2021

Betriebsertrag 313’033 262’938 Umlaufvermögen 144’191 175’476

Finanzergebnis 1’754 2’482 Anlagevermögen 54’570 67’747

Ertrag 314’787 265’420 Total Aktiven 198’761 243’223

Personalaufwand 175’058 208’485

Aufwand für Aktivitäten und  
Mitgliederbetreuung

103’265 57’390 Fremdkapital 7’594 28’886

Übriger Betriebsaufwand 45’841 71’180 Fondskapital 190’550 210’735

Aufwand 324’164 337’055 Eigenkapital 617 3’602

Ergebnis –9’377 –71’635 Total Passiven 198’761 243’223

55
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Erfolgsrechnung
Der Betriebsertrag nahm im Vergleich zu 2024 

um rund 10,3 % ab. Die Einnahmen aus Delegationsgebüh-
ren blieben stabil. Aus dem Betrieb entstand ein Verlust von  
CHF 51 643. Dank einem Aktienverkauf in der Höhe von  
CHF 23 977 und Dividendeneinnahmen konnte das Defizit auf 
CHF 26 056 reduziert werden. Dieses wird der Betriebskos-

tenreserve belastet, deren Saldo nun CHF 42 866 
beträgt, 37 % weniger als Ende 2024.

Die Ausgaben entsprechen dem Budget. 
Sie werden eng kontrolliert und jede Ausgabe wird 
sorgfältig analysiert. Trotz der sehr strikten Verwal-
tung konnten wir auch 2025 aufgrund unzureichender 
Einnahmen keine ausgeglichene Rechnung vorlegen, 
und die Struktur der Bilanz hat sich verschlechtert.

Bilanz
Unsere Bilanz fällt gegenüber dem Vorjahr um 32 % tiefer aus, 
wobei unsere flüssigen Mittel weiter abnehmen. Ende 2025 
belief sich unser Fonds- und Eigenkapital auf CHF 87 161, was 
einen Rückgang von 36 % gegenüber dem Jahr 2024 darstellt. 

Wir danken unsere Mitgliedern für Ihre Unterstützung 
und zählen auf Ihre Mitgliederbeiträge, Stimmrechtsdelegatio-
nen und Spenden, damit unser Verein fortbesteht und sich wei-
terhin für die Anliegen des nachhaltigen Aktionariats einsetzt. 
Helfen Sie uns daher, neue Mitglieder anzuwerben, indem Sie 
in Ihrem Umfeld Werbung für unsere Arbeit machen.

Die Jahresrechnung wurde perfekt geführt und wir 
danken Tatiana und Roger, die sich gewissenhaft und mit gros
sem Engagement um das Tagesgeschäft kümmern.

Finanzbericht 
2025

Erfolgsrechnung 2025 2024 Bilanz 2025 2024

Betriebsertrag 211 778 236 147 Umlaufvermögen 77 444 105 436

Finanzergebnis 25 587 1 303 Anlagevermögen 28 678 50 726

Ertrag 237 365 237 450 Total Aktiven 106 122 156 162

Personalaufwand 181 191 181 043

Aufwand für Aktivitäten und 
Mitgliederbetreuung

52 603 47 310 Fremdkapital 18 961 20 909

Übriger Betriebsaufwand 29 626 32 292 Fondskapital 86 544 134 636

Aufwand 263 420 260 645 Eigenkapital 617 617

Ergebnis -26 055 -23 194 Total Passiven 106 122 156 162

Frank van Pernis, 
Mitglied des 
Vorstands



Actares  
in den Medien
Das neue Cooling-off-Kriterium greift
Das Private-Equity-Unternehmen Partners Group wollte den ehema-
ligen FINMA-Direktor Urban Angehrn in den Verwaltungsrat wählen 
lassen. Actares lehnte dies ab, basierend auf einem Abstimmungs-
kriterium, das beim Wechsel von einer kontrollierenden staatlichen 
Behörde in einen Verwaltungsrat eine Cooling-off-Periode von min-
destens zwei Jahren verlangt. Darüber berichtete unter anderem die 
Nachrichtenagentur AWP. Auf Anfrage von AWP wollte das Unterneh-
men die Abstimmungsempfehlung von Actares nicht kommentieren. 
Auf Anfang 2026 hat Actares dieses Kriterium verschärft und verlangt 
neu eine Cooling-off-Periode auch für den Wechsel von Bundesver-
waltung, Bundesrat oder Nationalbank in einen Verwaltungsrat. 

Immer wieder: das Thema Vergütung
Für hohe Wellen sorgte 2025 wieder einmal ein Vergütungsthema: 
Vas Narasimhan, CEO von Novartis, erhielt einen Lohn von 19,2 Mil-
lionen Franken. An der Generalversammlung rief Actares zur Ableh-
nung des Vergütungsberichts auf. Am Schluss erhielt er gut 87 % 
Ja-Stimmen. Ein klares, aber kein Glanzresultat – und aus Sicht der 
«Neuen Zürcher Zeitung» immerhin ein «Achtungserfolg» für die kri-
tischen Stimmen. 

Der Unternehmensdialog von Actares findet Beachtung
Das direkte Gespräch von Actares mit Nestlé läuft seit über 20 Jah-
ren. Dasjenige mit Sandoz noch keine drei Jahre. Trotzdem hat sich 
bereits ein gehaltvoller Dialog etabliert. Actares kommunizierte dies 
öffentlich – was nicht unbeachtet blieb. In einem längeren Artikel über 
den Start von Sandoz in die Unabhängigkeit notierte das Wirtschafts-
magazin «Bilanz»: «Überraschend ist auch die Transparenz im Dialog 
mit Aktionären und kritischen Stakeholdern, wie jüngst im Gespräch 
mit der Aktionärsvereinigung Actares sichtbar wurde.»

Tipps für Kleinaktionäre
Die Arbeit von Actares im Allgemeinen erhielt ebenfalls Aufmerk
samkeit. Der «Beobachter» publizierte nach der Generalversamm-
lungssaison eine Reportage über die Einflussmöglichkeiten von klei-
neren, individuellen Aktionärinnen und Aktionären. Und gibt unter 
anderem den folgenden Tipp: «Beim Stimmrecht kann man sich zum 
Beispiel an den Abstimmungsempfehlungen von Ethos oder Actares 
orientieren.» 
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Mitreden bei  
Entscheidungen 
der Konzerne?

Klar!

Aktionärinnen und 
Aktionäre für mehr  
Konzernverantwortung

Actares

www.actares.ch

Actares 
• �setzt sich für mehr Mitsprache und  

für nachhaltige Entscheide in den 
Konzernen ein,

• �vertritt Ihre Aktienstimme an den 
Generalversammlungen,

• �steht im Dialog mit den Konzern-
spitzen.

Jetzt Mitglied werden und die  
Konzernverantwortung der Schweizer 
Unternehmen einfordern!  

Newsletter abonnieren oder in einer 
Fachgruppe mitarbeiten!


